
Besprechungen

t10N ZUuU Gottesmenschen tatsächlich als sıch der Alltag säkularısiıert“, Matthıas
dauerhaft tragfähıg erweıst“ Drobinski, „desto wichtiger werden relıi-
Aus katholischer Sıcht wiırd InNan nach der Z1ÖSE Rıten, WE dieser Alltag wankt,

Lektüre dankbar se1n, da{fß seıt Ulrich VO Wenn das Unerhörte ach Formen der Be-
Augsburg (F 973) 1ın der Kırche eın verbind- wältigung sucht“ 740 Der rage, WwW1e€e dem
liches, 1m Lauf der eıt verfeinertes Kano- theologisch un nıcht L1UT pastoral-strate-
nısatıonsvertahren o1bt. Die zunehmende gisch begegnen 1st, versagt sıch die StTU-
Rationalisierung der Lebenswelten ewiırkt die treilich, dıe mehr auflistet und teststellt
allerdings das (ırratıonale) Bedürtnis nach als bewertet und hınterfragt.
stilisıerten Helden und Heroen: SJjie stärker Andreas Batlogg

DIESEM EFT
Mahatma Gandhıs antıkolonialistische Programmschrift „Hınd Swara]“ spielte 1mM Unabhän-
gyigkeitskampf Indiens iıne wichtige Rolle 100 Jahre nach ıhrem Erscheinen befragt EINZ
WERNER WESSLER, Wissenschaftlicher Miıtarbeiter Institut für Orient- un s1ienwı1ıssen-
schaften (Abteilung Indologie) der Universität Bonn, diesen Klassıker nach seiner Aktualıität.
Der jüdısch-christliche Dıialog War 2009, nıcht zuletzt durch das Thema Judenmissıion,

empfindlıch gestort und wıederholt verschıedenen Irrıtationen AuUSSESECLIZL. CHRISTIAN
RUTISHAUSER, Leıter des Bereichs Bıldung 1mM Lassalle Haus 1in Bad Schönbrunn (Schweiz),
zieht VO  — dem Hıntergrund der zwolf Berliner Thesen des Internationalen Rats VO  s Juden
und Christen SOWIE der Heılıg-Land-Reise des Papstes Bilanz
RAINER SCHWINDT, Direktor der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars iın Trıer, ana-

Iysıert das Libretto VO  - Georg Friedrich Händels „Messı1as“. 7u Unrecht oft als Weihnachts-
Oratoriıum bezeichnet, die Theologie des weltberühmten Werks 1m Spannungsteld
geistesgeschichtlicher Strömungen VO  = Anglıkanısmus, e1IsmMuUSs und Antiyudaismus.
Eınen Überblick über Prosa des Jahres 7009 bietet BRIGITTE SCHWENS-HARRANT, Ressort-

eıterın „Literatur“ der österreichischen Wochenzeitung „Die Furche“ Bücher VO  e Olga
Tokarczuk, Iymofiy Havrylıv, Ilma Rakusa, Wolf F1aas, Felicıitas OpPe; Assıa Djebar, Pe-
ter Henisch und Jon Kalman Stefänsson werden vorgestellt, die das Reıisen als Metapher für
das Leben aufgreıfen.
FRIEDHELM MENNEKES, Protessor Hür Pastoraltheologie der Philosophisch-Theolo-

gischen Hochschule St Georgen in Frankfurt, präsentiert ausgewählte Kunstwerke auf der
Biennale VO Venedig: Steve McQueen, Krzysztof Wodiczko, Teresa Margolles, Shaun

Gladwell, Bruce Nauman SOWI1eE Sıilvia Bächli und Fabrice Gygl.
CORRIGENDUM: In Heftt 1/2009 hat sıch 1mM Beıtrag VO Herbert Vorgrimler („Schicksal, Zutall,

Fugung und welcher Gott?”) eın Fehler eingeschlichen: 779 ben MU: ©> Jacques Dupuy S]|
richtig: Jean-Pıerre Dupuy heißen, Protessor für soz1ıale polıtische Philosophie der Ecole Polytech-
nıque de Parıs und der Universıity VO Stantord Wır bedauern den Irrtum.
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